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Gesetz 
zum Vertrag 

zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Französischen Republik 

über Rechtshilfe in Zivilsachen vom 30. Januar 1987 
vom 26. Juni 1987

§ 1
Die Volkskammer bestätigt den am 30. Januar 1987 in 

Paris Unterzeichneten, nachstehend veröffentlichten Vertrag

zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Französischen Republik über Rechtshilfe in Zivilsachen.

§ 2

Der Tag, an dem der Vertrag gemäß seinem Artikel 44 
in Kraft tritt, ist im Gesetzblatt der Deutschen Demokrati­
schen Republik bekanntzugeben.

§3
Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.

Das vorstehende, von der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik am sechsundzwanzigsten Juni neunzehn­
hundertsiebenundachtzig beschlossene Gesetz wird hiermit verkündet. \

Berlin, den sechsundzwanzigsten Juni neunzehnhundertsiebenundachtzig
Der Vorsitzende des Staatsrates 

der Deutschen Demokratischen Republik
E. H o n e c k e r

Vertrag
zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 

und der Französischen Republik 
über Rechtshilfe in Zivilsachen

Der Staatsrat der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Präsident der Französischen Republik sind,

geleitet von dem Wunsch, die freundschaftlichen Beziehun­
gen zwischen beiden Staaten im Geiste der Bestimmungen 
der Schlußakte der Konferenz über Sicherheit und Zusam­
menarbeit in Europa zu entwickeln und zu stärken und ihre 
Beziehungen auf verschiedenen Gebieten, darunter der 
Rechtshilfe, zu vertiefen,

übereingekommen, diesen Vertrag über Rechtshilfe in Zi­
vilsachen abzuschließen.

Zu diesem Zweck haben zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Staatsrat der Deutschen Demokratischen Republik: 
Herrn O s k a r  F i s c h e r ,
Minister für Auswärtige Angelegenheiten der Deutschen 
Demokratischen Republik,

Der Präsident der Französischen Republik:
Herrn J e a n - B e r n a r d  R a i m o n d ,
Minister für Auswärtige Angelegenheiten der Französi­
schen Republik,

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form be­
fundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben:

T e i l  I 
Allgemeine Bestimmungen

Artikel 1
(1) Die Vertragsstaaten verpflichten sich, einander auf Er­

suchen ihrer zuständigen Organe nach den Bestimmungen die­
ses Vertrages Rechtshilfe in Zivilsachen zu gewähren.

(2) In diesem Vertrag umfaßt der Begriff „Zivilsachen“ 
Angelegenheiten des Zivil-, Familien- und Handelsrechts.

Artikel 2
(1) Im Rahmen dieses Vertrages verkehren die Ministerien 

der Justiz der Vertragsstaaten direkt miteinander; ihre Tä­
tigkeit ist kostenfrei.


